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123.Beilage zue Kaelseuhee Zeitung Ne .

Freitag , den 9 . Mai 1845 .

^8164 .4 1̂ Karlsruhe .

Logisveränderung.
Der Unterreickmete zeigt hiermit ergebenst an , daß er sein bisheriges Logis verlassen und ^ Waldstraße Nr . 22

eingezogen ist - er empfiehlt sich nun auf's Neue seinen Freunden und Gönnern bestens , und bittet , das ihm bisher geschenkte Zu-
,rauen auch ferner ,n Theil werde» ,u lassen.

.Höllischer . FriseM .
lk . 17S .8I Karlsruhe . Im Verlag des Unterzeich¬

neten ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be¬

ziehen :
Leben und Wirken des Großherzogs

Karl Friedrich von Baden . Zur Feier
und zum Andenken an die Einweihung seines
Denkmals zu Karlsruhe am 22 . Novbr . 1844 .
Von I . B . Schmid , Kameralassistent .

3Vr Bogen Oktav . Preis 24 kr.
Di « ungeiheilte Llebe und Verehrung , welche Alle , die

das segensreiche Leben und Wirken Karl Friedrichs von
Baden kennen gelernt haben , ebenso gerne als innig diesem
erhabenen Fürsten zollen , war der Beweggrund , eine kurze
Lebensgeschichte desselben zu verfassen , i » der frohen Er¬

wartung , daß dieses keine fruchrlose Arbeit sch, sondern dazu
dienen werde , Diejenigen , welche Len großen Fürsten noch
nicht kennen , mit ihm bekannt zu machen , Jenen aber ,
welche Ihn und sein Wirken bereits kennen gelernt haben ,
eine nicht unwillkommene Erinnerung an Ihn darzubieten .

Verfasser und Verleger haben weder Mühe noch Kosten
gescheul , um dem Merkchen ein ebenso gefälliges als dem

Gegenstände desselben angemessenes Aeufferes zu geben und
ist sonach rer Preis von 24 kr . pr . Eremplar gewiß billig
gestellt . Möge darum dieses Merkchen viele Freunde finden ,
nicht um des Verfassers oder Verlegers , sondern um des
hohen allgeliebten Fürsten willen , dessen Name es an der
Stirne trägt .

_ C . M acklot.
sk 134 .1 ) I - eipL > K. Im Verlage von t7.

in Ler 'pLr'A ernckien 80 eben UN«I ist llurclr Mlii« I « -
LeI »I in ru beriet, «,i :

Lvvliv » , RIäi » i » vL Kv -

sine dio ÜLvveoLo
und ILiiu'IetituiiAkii von NüiuierAesanA -
Vsroineo suKleioli berüt ^ sieiitiKOiido

kür l 'klior , Lariton uud ÜL88 , 80 ^vio
überhaupt für den OliorKosauK.

Nit einer üeiKabe , bestolisud aus
o und / o>
vom l ^eiebteu 2UM 8ed ^veren fort -
sobreiteud Keordueteu AesüMFe-r i»
kartitur uod 4 8timmkeftell .

Lart. kreis 3 ü. 9 br .
sk 139 . 1 ) Oberkirch . Dem Gründe

, ^ unseres Vereins , Herrn Regierungssekretä
von Rechthaker , sagen wir hiemit ein herzliches Leibe

wohl !
Die Veteranen von hier und den umliegenden Orten .

Aus Auftrag derselben
Oberkirch , den 4 . Mai 1845 .

Molle ,
Brigadier .

sS 120 .3s Karlsruhe . ( Anzeige .
^

DaS Kleidermagazin von I . Gartne
befindet sich von heute an in der Langen
straße Nr . 66 , der Garnisonskirche gegenübei

s^ , 887 .2) Mannheim . ( Anzeige .
Der Unterzeichnete empfiehlt seine

Hauptniederlage
der rühmlichst bekannten

Flügel - und Tufelklnvieee
von
in München ,A . Biber

und einen bedeutenden Vorrath von andern dauerhaft gebauten ,
anlen Instrumenten allen Mufikfreunden bestens .

K . Ferd . Heckel
in Mannheim .

s» 38 .Z) Pforzheim .

^Versteigerung einer Maschinenfabrik.
Nachstehende , den Erben de« verstorbenen

'
Maschinenfabrtkanten Franz Bauer nnd dessen

GeschäftStheilhaber Karl Bellmer dahier gehörige Reali -
iälen werden der Untheilbarkeit wegen

Dienstag , de» 20 . Mai 1845 ,
Vormittags 10 Uhr ,

in deren Geschäftslokale zu Niefern einer nochmaligen öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , und zwar :

») Tin Gebäude mit Wafferberechtigung und Wasserbau ,
mitten im Orte Niesern , neben der Straße und Johan¬
ne « Bauer .

d) Die vollständige Einrichtung einer Maschinenfabrik mit
Zubehörde , worunter namentlich eine Hobelmaschine ,
nebst Einrichtung zu einer englischen Drehbank , » irr
Drehbänke , Krahnen und Trübwerk begriffen find .
Verschiedener kleiner Werkzeuge aller Art . Modelle ,
englischer Stahl , deutscher Stahl , Rundeisen , Echmied -
eisen, ,c.

Das Gebäude mit dem Wasserwerk , welches getrennt von
der Fabrikeinrichtung ober mit derselben erkauft werden

e)

kann , ist 1 '/ , Stunden von Pforzheim gekegen, und eignet sich
nicht nur zu seinem gegenwärtigen Zwecke, sondern es kann
daselbst ebensowohl eine Papiermühle , Sägmühle , Oelmühle ,
Hanfreibe rc. eingerichtet werden .

Die Bedingungen können bei dem GeschäftStheilhaber
Karl Bellmer in Niefern , oder bei dem Pfleger der
Bau er ' scheu Kinder , Professor B a ch in Pforzheim , ein -
gesehen werden .

Pforzheim , den 28 . April 1845 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

E p p e l i n .

sk 128 .3 ) Karlsruhe . ( H ansverstei¬
ger ung . ) Aus Auftrag wird durch Unterschriebenen
das Haus Nr . 12 im äußern Zirkel , enthaltend im
untern Stock 4 geräumige Zimmer und 1 Küche :

im zweiten Stock 6 Zimmer ; im dritten Stock 6 Mansarden¬
zimmer und 1 Küche, 1 zweistöckiges Seitengebäude , große »
Hof und Gärtlben

Dienstag , den 13 . Mai 1845 ,
Nachmittags 5 Uhr ,

in obigem Hause selbst öffentlich » ersteigen und bei einem
annehmbaren Gebot dem Meistbietenden sogleich als Eigen -
thum zugeschlagen .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1845 .
Martin Wagner ,

sk 137 .3 ) Landau .

WeinversteiHerung.
Herr Kaspar Guillot , Handels¬

mann in Landau , und dessen Kinder
lassen folgende , rein und gut gehaltene

Weine öffentlich versteigern , und zwar :
I . Donnerstag , den >5 . dieses Monats ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in der Behausung des Herrn Guillot zu Landau , in der
Königsstraße . 864 Liter 1834er , 200 Liter 1839er . 2160 Liter
l810er , 5778 Liter l812cr , 594 Liter 1842er Eschbacher
rother , 5292 Liter >843er und 2160 L >ter 1844er .

11 . Freitag , dcn 16 . dieses Monats ,
Morgens 8 Uhr ,

in der Behausung des Herrn Guillot zu Gleisweiler —
7776 Liier 1840er , 12,852 Liter 1842er , 1286 Liter 1843er
und 3132 Liter 1844er .

Gleichzeitig werde » auch mehrere in Eisen gebundene ,
weingrüne Fässer verschiedener Größe » ersteigert .

Landau , den 5 . Mai 1845 .

M
'SS

Renner ,
Notar .

s» 133 .2s Nr . 23 . Pforzheim . ( Holzversteige -
r u n g . ) A » S der Foistdomäne Heiligenwald , ohnweit Büchen¬
bronn , werden durch Bezirkssörster v . Davans versteigert :

Freilag , den 16 . Mai b . I . :
ll Stämme tannenes Bauholz ,

165 Stück tannene Bauholzstaugeu ,
220 „ „ Gerüststangeu ,

8572 „ „ Hopfen - , Leiter - u . Fiößerstangen ,
11,235 „ „ Baum - und Bohnenpsähle ,

130 „ eichene Reifftecken ,
wobei sich die Steigerer auf rer Straße nach Krumbach
früh 8 Uhr einfinden wollen .

Pforzheim , den 3 . Mai 1845 .
Großh . bad . Foistamt .

Holtz .
vllt . Wilhelm .

sk 135 .3s Karlsruhe . ( Brennhoizlie fern » g.)
Die Lieferung des in der Finanzkanzlei für den nächsten
Winter erforderlichen trockenen BuchenscheitholzeS soll im
Summisstonswege » ergeben werden .

Da « Quantum beträgt 220 Klafter , 4 Schuh lang , nnd
ist frei , in das Maas gesetzt , zu liefern .

Liebhaber hiezu wollen ihre Summisfionen bis zum
Freitag , den 23 . dieses Monat « ,

Morgens acht Uhr ,
wo solche eröffnet werden , versiegelt mit der Aufschrift :
„ Brennholztieserung " bei der Unterzeichneten Stelle einreichen .

Mil der Lieferung kann alsbald nach erfolgter Ratifikation
begonnen werden .

Karlsruhe , den 6 . Mai 1845 .
Finanzministerial -Registratur .

Maperhoeffer .
sk 119 .3 ) Nr . 12,471 . Bruchsal . (Bekannt¬

machung .)
Zn Sachen

des Schullehrers Jakob Reichmann von
Huttenheim

gegen
Sckuliehrer Matthäus Bühler von Hei¬
delsheim , dermale » in Amerika ,

Forderung detr .,
Der kläger 'sche Anwalt hat auf den Grund des erlassenen

Urtheils «m Hilssvvllstreckunq » achgesucht , und als Gegen¬
stand der Vollstreckung die Nutznießungsrenle des Beklagten
am Vermögen seiner Kinder kraft Eltern - und Eherechts be¬
zeichnet , nn « um Arrestanlegung auf dieselbe nachgesucht .
Diesem Gesuch « haben wir zu Folge des § . I » i8 der Prozeß¬
ordnung durch Verfügung an den Pfleger der Kinder ent¬
sprochen , «nd wird der Beklagte , dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, zu Folge des § . 275 und 277 der Prozeßordnung
mit der Auslage hievon benachrichtigt , den Kläger

binnen 4 Wochen
um so gewisser zu befriedigen , als sonst die mit Beschlag

belegte Rente dem Kläger an Zahlungsstatl jugewiesen
würde .

Bruchsal , den 24 . April 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

H a u r y .
sk 122 .3 ) Karlsruhe . ( Bekanut -

m a ch u n g. ) Veranlaßt durch die Anzeige
anderer Asphaltgesellschafien , bemerke ich hiermit , daß die
Arbeiten , die mit meinem Produkt ausgeführt werden , weder
springen noch brechen , und ich für jede übergebene Belegung
10 Jahre garantire .

Ich übernehme jede Art Bedeckung von Asphalt zu 12 kr .
per H ) '.

Trottoirs , Vorhallen , Keller rc. >5 kr . per Hs ' .
Zubereilete ASphaltpstaster 22 kr . per — 2 '/, " dick,

und bin zu jeder Auskunft mit Vergnüge » bereit .
Karlsruhe , den 2 . Mai 1845 .

H . Willard ,
Asphaltgrubenbefitzer .

sk 111 .3 ) Nr . 7781 . Neckarbischofsheim .
( Oess « ntliche Vorladung .) In Sachen des Kauf¬
mann « Aron Bär von hier gegen den Schreinermeister
Sebastian Lepp von da , Forderung aus Darlehen betr . ,
hat elfterer unter ' m 25 . d . M . eine Klage dahier eingereichi ,
wornach er dem Beklagten am 7 . d. M . ein Darlehen von
150 st. gegeben , und dieser versprochen habe , diese Summe
mit 6 Prozent Zinsen auf jeweiliges Begehren zurückzuzahlen .
Zugleich hat Kläger den Beweis durch Vorlage einer fehler¬
freien , alle , die Forderung bedingende , Thatsachen aus -
sprechende Privaturkunde angetreten , und den Antrag gestellt ,
Tagfahrt zur Vorlegung und Anerkennung der Urschrift
anzuberaumen , in der Hauptsache aber gebeten , den Beklagte »
unter Verfüllung in die Kosten mit Frist von 14 Tagen
und unter Androhung der Hülfsvollstrecknng zur Rückzahlung
»er dargeliehenen Summe von >50 st - , nebst Zinsen zu
6 Prozent vom 7 . b . M . an zu verurtheilen . Wir haben
nun Tagsahrt auf

Dienstag , d e » 2 0 . M a i d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , und wird hiezu der Beklagte , der sich nach vor¬
liegender Anzeige auf flüchtigem Fuße befindet , nach z . 272
der Prozeßordnung durch diese öffentliche Vorladung vorge -
laden , unter Androhung des Versäumungsnachtheils der für
geschehen anzunehmenden Anerkennung , sowie mit der ferneren
Auflage , die in dieser Prozeßart zulässigen Einreden bei Ver¬
meidung des Ausschlusses spätestens in dieser Tagsahrt vor¬
zutragen .

Neckarbischofshcini , den 29 . April t845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
sk >30 .2j Nr . 8999 . Dur lach . ( Aufforderung .)In dem durlacher UntcrpfandSbuche , Band II . Kol . 90 b,

befindet sich ein Pfandeintrag vom 9 . Februar 1803 , gegenden verstorbenen Hintersaßen Andreas Knecht dahier , zu
Gunsten der verstorbenen Wittwe des Schneiders Unver¬
zagt von Karlsruhe , für eine Schuld von 420 fl. Da dieses
Kapital schon längst abgetragen worden seyn soll , so haben
die Erben des Schuldners um den Strich des Unterpfands -
rechtS gebeten , was aber nicht geschehen kann , weil di« dafür
ausgestellte Pfandurkunde vom Jahr 1803 abhanden ge¬kommen ist. Es werden daher Diejenigen , welche etwa
gegen den beantragtrn Strich im UnterpfandSbuche Ein¬
sprache zu machen haben , aufgefordert , dies um so gewisserbinnen vier Wochen u llrrto
dahier anzuzeigen , als sonst derselbe wirklich verfügt werden
wütde .

Zugleich wird Jedermann vor dem Erwerb dieser Urkunde
gewarnt .

Durlach , den 27 . April 1845 .
! Großh . bad . Oberamt .

Eichrodt .
sk 141 .3) Baden . ( Aufforderung .) Wer an

den Nachlaß des verstorbenen Buckdruckers Georg Scotz -
niovsky von hier Ansprüche machen zu können glaubt ,wird ailfgefordert , dieselben

binnen 14 Tagen
bei Notar Schrott dahier schriftlich oder mündlich auzu»
mciden , widrigenfalls dieselben bei der vorzunehmenden Ver -
mögenStheilung nicht könnten berücksichtigt werben .

Baden , den 6 . Mai 1845 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

C . F . Kissel .
vät . Schrott ,

DistriktSnotar .
I8 2I . 3) Brette « . ( E r b v o r ka d u n g .) Karl

Friedrich Heugei von Ruiih , welcher sich als Weder ans
der Wanderschaft befindet , und dessen dermaliger Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , wird zur Erb - und VermögenSlheikung
seine « unter ' m 24 . Dezember v. 3 . verstorbenen Vaters , Jakob
Friedrich Heugel , gewesenen Bürgers nnd Krämers in
Ruith , mit

Frist von 3 Monaten
unter dem Bedeuten hieher vorgeladen , daß im Nichterschei«
nunqsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheiit werde,welche sie erhalte » würden , wenn er zur Zeit des Srbanfalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Breiten , den 25 . April 1845 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

G l a ß n e r.
vckt . Walcker ,

DistriktSnotar ,
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IS 149 . 1) Mainz .

Spezialagentur der Postschiffe zwischen
Zufolge der in verschiedenen Zeitungen erschienenen , und von HH . vr . G . Strecker in Mainz , A. I . Klein

in Bingen und Jos . Stock in Kreuznach Unterzeichneten Annoncen , und besonder - in Folge derjenigen , welche in der

„ Reuen Würzburger Zeitung " vom 1i . diese- Monat « erschien , worin sich folgende Stellen vorfinveo :

„ Die Auswanderer sollen sich durch die pomphaften Anzeigen einer anmaßenden Konkurrenz , deren mindesten -

„ gehässige Absicht leicht und überall erkannt wird , nicht irre leiten lassen , und können sich mit um so größerer

„ Sicherheit unserer Bermittlung , namentlich bei ihrer Reise über Havre , anvertrauen , da wir e- vorgezogen

„ haben , in ausschließltcher Verbindung mit Hrn . Jean Barbe , c . , c . zu bleiben . "

Sodann : .
„ Die regelmäßigen Abfahrten der schönen dreimastigen Paketboote flnden Statt : von

„ Havre nach New - York am 7 ., l6 . , 24 . und letzten eines jeden Monat - ic ."

hält es der Unterzeichnete Spezialagent der regelmäßigen Postschiffe zwischen Havre und New - York . der bereit - als Solcher

von den großherzoglich hessischen und königlich württembergischen Regierungen genehmigt wurde , für sein » Pflicht , sowohl

im Interesse und zur Nachricht der Auswanderer , besonders der Bayern , als um den wohl begründeten Ruf der Post¬

schiffe vor dem wesentlichen Schaven zu schützen , dem er au - gesetzt wäre , wenn diese letzteren Schiffe mit Jenen ver¬

wechselt würden , die unverantwortlicher Weise und zum Jrreleiien der Auswanderer als Pakeischiffe bezeichnet werden ; —

folgende Korrespondenz mit den deutschen Konsuls in Havre zu veröffentlichen . —

„ Sr . Wohlgeboren Herrn Heinrich Meinel ,
königl . bayer . Konsul in Havre . Mainz , 13 . April 1815 .

„ Ew . Wohlgeboren
ersuche ich um Ihre gefällige Antwort auf beifolgende zwei Fragen :

1 ) „ Ob irgend ein materieller Unterschied eristirt , zwischen den Benennungen , „ Paketschiff " u . „ Postschiff ? "

2 ) „ Ob zwischen Havre und New - York » och andere „ Paketschiffe " oder „ Postschiffe " fahren , als Jene ,
deren Agent ich bi » ? "

Ew . Wohlgeboren ganz ergebener Diener ,
gez . Washington Finlay .

Herrn Washington Finlay Wohlgeboren
, Mainz . Havre , 21 . April 1815 .

Auf Ihre Anfragen vom 13 . dieses Monats erwidere ich Ihnen Folgendes :
8ub . Nr . 1 . Ob irgend ein materiell « Unterschied zwischen den Benennungen „ Paketschiff " und „ Post¬

schiff" eristirt ?
Die Benennung „ Pake,schiffe " und „ Postschiffe « zwischen Havre und New -York ist gleichbedeutend , und gehört aus¬

schließend denjenigen amerikanischen Dreimastern , welche zwischen beiden Platzen an bestimmten Tagen , nämlich am

i . , 8 ., 18 und 21 . eines jeden Monats , regelmäßig abfahren , und mit denen zugleich die Korrespondenz befördert wird . —

Diese Pakelschiffe oder Postschifflinie besteht seit länger als 20 Jahren , und ihr Dienst wird durch , 6 Schlffe unterhalten ,

welche zu den ausgezeichnetsten Fahrzeugen der amerikanischen Handelsmarine gehören und folgende Namen tragen :

Argo , Emerald , Albany , Havre , Zürich , Duchesse » ' Orleans , Baltimore , Oneida . Utica ,
Iowa , Burgund » , Loui - Philippe , FranyoiS l ., Sully , Sylvie de Grasse und St . Nicolas .

Diese 18 Postschiffe nehmen nicht blos Passagiere , sondern auch Maaren ein .
8ub . Nr . 2 . Ob zwischen Havre und New - York noch andere „ Pakelschiffe " fahren , als Jene , deren

Agent Sie sind ?
Diese Frage beantworte ich unbedingt mit N e i n.

Zwar kommen vom Januar bis zum Juni noch viele andere amerikanische Fahrzeuge aus den verschiedenen Häfen
der Bereinigten Staaten » ach Havre , welche im Lause dieser Monate , als der lebhaftesten Einsuhrperiode ,
fast ausschlicßend Baumwolle hicrhersühren ; allein da diese Schiffe keine regelmäßige Fahrt zwischen New - York und

Havie , » och zwischen Havre und New - York bilden , sondern ihre zufällige Anwesenheit in Havre bloS benutze » , um

statt mit Ballast nach den Vereinigten Staaten zuriickzukehreri , jede , auch die unbedeutendste Rückfracht an Stückgütern
und Auswanderern nach New -York und New - Orlea » s mitzunehmcn , so wäre es ein geflissentlicher Jrrthum , und

eine strafbare Spekulation auf die Unwissenheit de- reisenden PubltkumS , wenn Jemand für diese z u f ä l l i g e und

v o r ü b e r g e h e n d e Rücksrachtskonkurrenz zu Gunsten der erwähnten unregelmäßige Fahrzeuge die Benennung von

„ New - Yorker Paketschiffen oder Postschiffen " usurpiren wollte . Jedem einzelnen dieser Kauffahrteischiffe alle Eigen¬
schaften der Tüchtigkeit absprechen zu wollen , wäre unbillig ; im Gegetheil lassen mehr derselben in dieser Hinsicht nichts

zn wünschen übrig ; indessen können solche, im Allgemeinen genommen , in Bezug auf Einrichtung für Reisende und aus
schnelle Fahrten , mit den Eingangs erwähnten 18 eigentlichen Postschiffen oder Paketschiffen , keinen Vergleich aug -

halten .
Ich autorisire Sie , vorstehende Antwort zur Kenntniß des Publikum - zu bringen , und habe die Ehre mit Hochachtung

zu verharren° Euer Wohlgeboren ergebenster
der königlich bayerische Konsul ,

Heinrich Meinel .

Dasselbe im Wesentlichen vom königlich preußischen , großherzoglich badischen und laut Verträge für das Königreich

Württemberg fungirenden Konsul Herrn Werner unter ' m 18 . dieses Monats :

sowie
vom großh . hessische » Konsul , Herrn K . R o s e n l e ch e r , unter ' m 19 . dieses Monats .

„ » , , . . .
Auch ist es Unterzeichnetem bekannt geworden , daß besagte Herren S t r e ck e r , S t o ck und Klein , sowie deren

Agenten , noch immer for . fahren , Schiffsakkorde für Passage von Havre nach New - York abzu,chl,eßen , worin der in obiger

Annonce erwähnte Hr . I e a n B a r b e in Havre als „ Spezialagent der Postschiffe zwischen Havre und New -York " be¬

zeichnet wird , odschon es bewußten Herren Strecker , Stöck und Klein wohl bekannt ist , daß Hr . Jean B a r b e

bereits seit dem 36 , Nov . v . I . aufgehört . Spezialagent der Pvstschiffe zu seyn . und daß die Agentur der Postschiffe in

Havre an Herren Courteville , Lemaitre und Komp , daselbst übertragen wurde .

In der Absicht nun , dag Interesse sowohl der Auswanderer als der Postschiffeigenthumer zu beschützen — und wo

möglich den obenerwähnten , unerlaubten , von Herren Strecker , Stöck und Klein angewendeten Mitteln ein Ende

- u machen , da deren Gebrauch deutlich dahin geht , den Postschiffeigenthümern die Ausübung lhres unbezweifelten Rechtes

- u erschweren — nämlich , ihre eigenen Agenten zur Besorgung ihier eigenen Geschäfte zu bestellen — erklärt hiermit der

Unterzeichnete . Kraft seiner Instruktionen von den Konfignatairen der Postschiff « , im Namen und als Stellvertreter der

Eigenthümer allen Auswanderern und besonders allen Bayern , welche Kontrakte besitzen , die von HH . G . Strecker

Jos Stöck u . A. I - Klein abgeschloffen sind , oder von deren Agenten , als : H . Rau in Frankfurt a . M ., S . G l o ck

in Karlsruhe , H . F e tz e r in Stuttgart , H . Boell in Weißenburg ( Niederrhein ) , Ater . Weber in Asch- ffenburg -c. rc. ,

worin Ueberfahrt versprochen wird , ans einem „ Postschiffe " oder einem „ Pakelschiffe " von Havre nach New - Dork , oder

worin Hr . Jean Barbe als „Spezialagent der Postschiffe zwischen Havie und New - Dorr " bezeichnet lst daß , wenn

sie ihm oder einem seiner Unleragenten , als : .
Herren Franz Keller mann in Mainz für Bingen und Mainz ,

H . Wolfs in Alzey ,
L . E . Beyschlag in Frankfurt a . M ,
H . Adams in Worms ,
R . und D . Dreifuß in Weißenburg ( Niederrhein ) ,
Karl Stempf in Karlsruhe ,
Danzas und L ' Evogue in St . LouiS ,
Gebrüder Oswald do.
Viktor Klenck in Basel ,
Jos . Baar in Forbach ,
Heinr . Fries in Heidelberg ,
Fr . Brückner in Mannheim ,
C . P . Beckh in Göppingen ,
I . Studhammer in Straßburg ,

dies« Kontrakte vorlegen , er oder seine Unteragenien , Kraft ihrer Bevollmächtigung von de» Eigenihümern der Poflschiffe
und für deren Rechnung , solche Auswanderer vor allen Schaden bewahrt Hallen werden .

Was die sich im ähnlichen Falle befindlichen Württemberg « Auswanderer anbelaagt , so können dieselben sich an den

Rechtskonsulenten Herrn vr . Wagner , Direktor des württembergischen Kreditvereins in Stuttgart wenden , der ihnen
mit seinem Rathe beiftehen wird .

Mainz , den 25 . April 1815 .
Washington Finlay.

s» 150 . 3 ) Nr . 11,722 . Freiburg . ( Schuldenli¬
quidation .) Gegen Maurermeister Andrea « Günther
von Jährigen haben wir Gant erkannt , und zum Richtig -

siellungS - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf
M > tt w o ch , d e n 1 . I u n i d. I -,

früh 8 Uhr ,
angeordnet .

Wir fordern daher alle Diejenigen , welche , au « was
immer für einem Grunde , Ansprüche an die Ganimaffe ma¬

chen wollen , auf , solche in der angese - te» Tagfahrt , bei Ver¬

meidung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
meiden , und unter gleichzeitiger Vorlage der Bewei - urkun -

den oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln
ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen .

Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige , daß bei die¬
ser Tagfahrt ein Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und
daß in Bezug auf Borgvergleiche , so wie auf Ernennung
des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werben .

Freiburg , den 2 . Mai 1815 .
Großh . bad . Stadtamt .

Ka h .
vckt . A. Huber .

s8 I 57 . ,j Nr . 7071 . Wein he im . ( Schulden -
Liq uidation . ) lieber das Vermögen des Philipp
Wacker von Weinheim ist Gant erkannt , und Tagsahrt
zum Richtigstellung «- und Vorzngsverfahre » auf

Donnerstag , den 5 . Juni 1815 ,
Bormittags 8 Uhr ,

ans diesseitiger Amtskanztei schätz, , wo alle Diejenige »,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de« Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeiden . und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - ober Unterpfandsrechte , welch«
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
«in Gtäubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaß »^ ,
gleich versucht , und sollen in Bezug ans Borgvergleiche nnb
Ernennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes di«
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Weinheim , den 29 . April l815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H e r t e r i ch.
l « 152 .3) Nr . 9580 . Lörrach . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen Schuhmacher Georg Friedrich
Sch eurer von Hauingen haben wir Gant eikannt , und
Tagfahrt zur Schulbenliquidation aus

Dienstag , den 10 . Juni 1615 ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei « » geordnet .
SLmmttich « Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre

Ansprüche an den Falliten auf gedachten Tag , unter gleich¬
zeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden , oder

"
Antretung des

Beweises mit andern Beweismitteln , mündlich oder schriftlich ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden ,
und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines
Maffepflegers und Gläubigerausschuffes verhandelt , auch Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , bezüglich auf welche
Punkte , mit Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden
Nachtaßvergleichs , die ausbleibenden Gläubiger als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden wüiden .

Lörrach , den 30 . April 1815 .
Großh . bad . BezilkSamt .

F l a d .
s« 169 3j Nr . 20,709 . Rastatt . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen den Karl Schwan von Rochen¬
fels ist Gant erkannt , und Tagsahrt z» m RichiigstellungS - und
BorzugSverfahren auf

Mittwoch , den 1 . Juni d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
weiche, aus was immer für einem Grunde , Anspiüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeiden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gtäubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Bvrgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen tei -
tretend angesehen werden .

Rastatt , den 5 . Mai 1615 .
Großh . bad . Oberamt .

Ruth .
sö 168 . 3) Nr . 20,536 . Rastatt , ( S chuldenliqui -

dation . ) Gegen die Berlaffenschaftsmaffe des » erstorbenen
pr . Arztes Ignaz Kl ein mann von Gaggenau ist Gant
erkannt , und Tagsahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugs -
Verfahren auf

Mittwoch , den 28 . Mai d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamt - kanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von ver Gant , persönlich oder durch gehörig

"
Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen habe « , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepüeger und
ein Gtäubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßoer -
gieiche » ersucht , und sollen in Bezug auf Borg - und Nachlaß¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläubiger -
auSschusseS die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend abgesehen werden .

Rastatt , den 3 . Mai 1815 .
Großh . bad . Oberamt .

Ruth .
sv l04 .3) Nr . 9919 . Ettenheim . ( E r k e n n t n i ß .)

In Sachen
der Gemeind « Echmkeheim

gegen
Georg Wöhrle von Schmieherm ,

Rezeßforderung betr .,
wird auf Antrag des kläger 'schen Sachwalters Liegenschaft -
Zwangsversteigerung für den Betrag von 1185 fl . 45 kr.
sammt Zins zn 5 Prozent vom 30 . Dezember 1844 gegen
den Beklagten erkannt :

Vorstehende VollstreckungSverfügung wird nach Ansicht
des § . 277 statt Behändigung an den Beklagten öffent¬
lich bekannt gemacht .

Ettenheim , den 26 . April 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F i n g a d o .
vckt. Stölcker .

sv 118 .31 Nr . 8083 . Waldkirch . ( Verschollen¬
heitserklärung .) Da der seit 42 Jahren abwesende
Soldat Christian Dufner von Biederbach , der an ihn er¬
gangenen öffentlichen Vorladung vom 20 . November 1843
ungeachtet , seinen Aufenthalt nicht angezeigt hat , so wird er
anmit für verschollen erklärt , und sein Vermögen den nächsten
Verwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Waldkirch , den 30 . April 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Streicher .
vckt . Kurwt «.

Druck und Verlag vou L Macklvt , Waldstraße Nr. 10.
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